
8chulnachnchtm.
Von Michaelis 1868 bis Michaelis l869.

^. Allgemeine Lehrverfassung.
Ober-Prima.

Ordinarius: Prof. Zumpt.
Religion. Wiederholungen aus der Lehre, Bibelkunde, Kirchengeschichte,aus Katechismus und

Gesangbuch. Einführung in die Lectüre des Neuen Testamentes, namentlich des Römerbriefes und des
Iohanneischen Evangeliums. 2 St. ro. Ranke, — Deutsch. Gelesen wurde im W. Schiller's Abhand¬
lung über naive uud sentimentalischeDichtung, im S. Desselben- über Anmuth und Würde. Mittheilungen
aus der Literaturgeschichtedes 17. und 18. Jahrhunderts. Vorträge der Schüler über selbstgewählteGegen¬
stände. Stilistisches im Anschluß an die Aufsätze. 3 St. bis Neujahr Dr. Preuß, dann vr. Imelmann.
Themata der Aufsätze. Im W.: 1) a. Don», pi-aeseiitig eape 1aetu8 norae et lincme 8evera. d. Tapfere
Männer müssen haben Was vom Fuchs und was vom Leuen, Daß Betrüger sie nicht fangen, Daß die Frevler
etwas scheuen. 2) «.. 8>ver cli-in äine declänte, 6er verrnite Zc»te3 aelite, v^8 er xv«,8 uncl >va8 er
ist unä >VÄ3 er wirt in Ilui-^er vri8t. (I^reiällnll.) d. Schiller's und Göthe's tenien. 3) a. Die
Leichenrededes M. Anton nach Shakespeare, Dio Cassius und Appian. b. Ein Mühlstein und ein Menschen¬
herz Wird stets herumgetrieben, Wo beides nichts zu reiben hat, Wird beides selbst zerrieben. 4) Werth
und Bedeutung der Sprüchwörter (Klassen-Aufsatz)^ 5) Die Germanen in der Geschichte. 6) Welche Vor¬
theile gewährt es, einem großen Staate anzugehören (Abiturienten-Thema zn Ostern). Im S.: 1) Ge¬
schichtliche Wirkungen gegebener Naturuerhältnisse. Schiller's Macbeth-Bearbeitung. 2) Meine Berufs¬
wahl. 2) Inhalts-Angabe von Göthe's Egmont. Thier und Menfch. 3) Klopstock'sOde: Der Züricher
See. Ueber den Alexandriner. 4) Ein selbstgcwähltes Thema. 5) Was heißt ein antiker Charakter?
Inhalts-Angabe von Racine's Ipnizenie. Karl's des Großen Einfluß auf Geschichte und Cultur des
deutschen Volkes. (Abiturienten-Thema zu Michaelis.) — Lateinisch. 8 St. Im W: lüieero äe
orat. I.; ^ae. ^,nn. I. Im S.: Oioero 1u3eul. I. und V.; lae. ^,nn. I. 3 St. Disputationen, haupt¬
sächlich über Themata der griechischen und römischen Geschichte, 1 St. Extemporalien und Exercitien 1 St.
Häusliche und Klassen-Aufsätze 1 St. Themata derselben: im W: I) lieetene Oieero Mtllriäatem re^uru
r>c>8t ^.lexauäriiin maximuin üixerit (zugleich Abiturienten-Thema). — Naroere 8ine aävel8ario vir-
tntein äemc>u8tretur. 2) ^lriliunieia r»ate8t28 ntiliar 8,n riernioic^ior tuerit reiroitilieae. — ^,81»,
subieetkl ^>Iu3 Koni an m^li üoiüllnae eivitllti attulerit. 3) Iteetene Xenoplicm I^g,eeclaemaniorum
in8tituta ^,ruenieu8irlrll leZil)U8 ^raetuÜ88e viäeatur. — <D. Oraeeni tridunaturn rietenti8 oratio.
4) (üaezllriFne an ?oinrieii 0l>,u8ll iu8tic»r kui83e viüeatur. — Hor^tianuin illnä Di^nuin I^ucle viruin
Nu8ll vetat mori il!u8treMr. 5) Oum (üieero 6e oll. I, 12 änc> Zenera bellorum e88e äiellt, <^uc>-
rum uno oertetnr utri «int, alter« utri iinperent, c^uae ntrin8^ue Zeneri3 bell». liomuni ^e88erinr.
6) Hg.nnidllli8 8oientiu. rei militaris lauäetur (Klassen-Aufsatz). 7) ^,tnenien8e3 optiine äe <3ru.eoia
u>6rui88s (Klassen-Aufsatz). 6) O. 8u11a yuae dang, reipublieae lioinanae llttulerit (Klassen-Aufsatz).
9) ^.lexanäer eur ?sr8aruin imperinin laoile everterit (Klassen-Aufsatz). -— Im S.: 1) ^opuluin
pllruin veruin inäieein virtutiz e88e exein^>Ii8 vetu8tl>.ti8 äelnon8tretur. — <Hua8 6X^>e<litic»u68 ^raeei
ante ^,Iexl>,uärum Na^nnin in H,8illiu leeerint. 2) Utri rnlliorem ^loriarn rnilitarem merui88e vi-
cleautur, 6raeoi an liomani. — De iinperlltori8 ^,uZu8ti ^ruäentin,. 3) Nxilium ll veteridu8 rnsrito
pro ZrA,vi88iiUÄ r^aena e88s naditnm. — lieetene ^lexanäer paeem ll Dario nblatHm 8preverit.
4) Iteotene (üioero äixerit 8na aetate Roinannz aliornin imdeoillitate, nc>n 8u», virtute valere. —
(üur Oeriuani a Koinani8 ncm 8int «nblloti. 5) lieetens Oieero rem^udlieam liomanarn melius
lui88e in8tiwtllin äixerit cinHin (^i-aeeas (Klassen-Aufsatz). 6) lieetene c^niäÄin ?ui!i^puin patreru
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^iLxanäi-n ülio antstulerint (Klassen-Aufsatz). 7) vs l^ucks Zentis ^ornslike (Klassen-Aufsatz). Znmpt.
Unr^tiu«: »rs postios., das 4te Buch der Oden, Esioden mit Auswahl. Wiederholung früher gelesener
Gedichte. Metrik, einige Gedichte wurden gelernt, früher gelernte wiederholt. 2 St. Bresemer. —
Griechisch. Lektüre des Oeäi^us Nex und des Ajax des Sophokles, und einiger Bücher der Ilias. 3 St. w.
Ranke. Im W.: riato'z rrotagai-Ä,«. Im S: IliuL^äiäs« lib. II. (mit Auslassung der Reden). Gram¬
matische Wiederholungen, Extemporalien, Exercitien. 3 St. Dr. Bernhardt. — Französisch. Gelesen
wurde im W.: Oorneille, 1s <I!iä, im S.: Racine, InniZenis. Grammatische RePetitionen. Extempo¬
ralien und Exercitien. 2 St. Imelmann. — Mathematik. Im W-: Zahlentheorie. 2 St. Ma¬
thematische Uebungen. 2 St. Im S: Analytische Geometrie. 2 St, Mathematische Uebungen. 2 St.
— Physik. Im W.: Optische Instrumente. 2 St. Akustik und Undulationstheorie. 2 St. — Ge¬
schichte und Geographie. Geschichte des 15. bis 18. Jahrhunderts. Geschichtlicheund geographische
RePetitionen. Bis Neujahr Preuß, dann Dr. Vraumann. — Hebräisch. Grammatische Wiederholungen.
Gelesen wurde Ruth, Abschnitte der Genesis und eine größere Reihe leichterer Psalmen. Einige derselben
wurden auswendig gelernt. 2 St. Im W.: Preuß u. Könnecke. Im S: Böhm. — Zeichnen. Zeich¬
nen nach antiken Köpfen und Ornamenten von Gyps, Perspektive bis zum Zeichnen eines Interieurs. Schatten-
Konstruktion. Zeichnen von Landschaften, Figuren, Köpfen und Ornamenten nach Borlegeblättern. Maler
Schcrfling. — Gesang. Vier- und mehrstimmiger Gesang. Chöre, Motetten und Lieder. Musik-
Direktor Wüerst.

Unter-Prima.
Ordinarius bis Neujahr Oberlehrer Dr. Preuß, dann Professor Böhm.

Religion. Im W.: Die christliche Glaubenslehre, nach den 3 Artikeln. Im S.: Beendigung
derselben, verbunden mit Erneuerung der Bibelkunde und der Kirchengeschichte. Dabei wurden Kirchen¬
lieder und der lutherische Katechismus wiederholt. 2 St. Bis Neujahr: Preuß. Von Neujahr bis
Michaelis: Böhm. — Deutsch. Aeltere deutsche Literaturgeschichte(bis 1100). Logik nach Trendelen-
burg's elsiii. 1c>A. ^ristot. Vortrage der Schüler über selbstgewählte Gegenstände. Stilistisches im An¬
schluß an die (vierwöchentlichen)Aufsätze. Themata der Aufsätze. Im W.: 1) a. Liegt Dir gestern klar
und offen, Wirkst Du heute kräftig, frei; Kannst auch auf ein Morgen hoffen, Das nicht minder glücklich
fei. l>. Inhaltsangabe von Göthe's Iphigenia. 2) ll. Unsere Homerbüste. K. Shakespeare's Heinrich V.
oder Timou von Athen. 3) a. Literatur und Sprache, l>. Die Tugenden des Gespräches. 4) 2. Was
gehört zum vollkommeuenVerständniß eines dichterischen Werkes? t>. ve ßu8tibu8 non e«t clisputnnclum.
5. Das Hildebrandslied in metrischer Bearbeitung. Im S.: 1) 2. Betrachtungen über Lesen und
Schreiben, d. Ueber Minna von Varnhelm oder ein Shakespeare'sches Königsdrama. 2) a. Das Urtheil
nach Aristoteles, d. Die Gastfreundschaft im Alterthum und jetzt. 0. Willst du das Höchste, das Beste, die
Pflanze kann es Dick, lehren, Was sie willenlos ist, Sei Du es wollend, das ist's. 3) Ein selbstgewähltes
Thema. 4) Ueber Werth und Bedeutung öffentlicher Denkmäler (Klassenaufsatz). 3 St. Imelmann.—
Latein. Im W.: Oio. Vsrr. IV, privatim (üio. prc> 8ullll, dann iae. H,nn. III. uud privatim
lao. ^Zrioolk. Im S.: lüiosro üs IsKe a^r^ria, privatim Lio. pro Hrodill postn., dann lao.
^.nu. 1il>. IV. und privatim 1a«. (^erman. 3 St. IIor»t. Oarin. I. — III. Schriftliche Ausarbeitung
und Auswendiglernen einzelner Oden. 2 St. Zurückgabe der häuslichen und Klassen-Aufsätze. 1 St.
Themata im W: I. a. Lonins an mali rilu« attnlsrit ^larius i-eipnuIicllL lioinanÄL. b. 1)» (üatilinas
coniurÄtione. II. ll. Hnoinoäo laetuin «it, ut Xerx<58 vincerstur. b. De H,Iex2lläri Naßni virtut«
deUi. III. «.. ^.u^n8ti lanckes. b. De dsIÜZ oivilibu8 c^ullL (Ü»,e8llr ^e38it. IV. 3,. ()noinc>c!c> tliotum
8it ut ?^rrnu8 » Nomanis vinoeretur. d. ^.ri8totsle8 ^lexanckrum üurtiUur ut deüum ?er8i8
inlerat. V. <3r2Lec>rnw poetnz oinniuin fui88s praeztantiszimns (Klassenaufsatz). VI. Ora.tic> 8ei^i-
ouis ants ^u°'Niliu XlliuLnssni Ir^bita (Klassenaufsatz). Im S.: I.a. lieetens teosrit <ü^to c^uncl
ln^nuin »idi ip8S intulit. d. Ds 1^. 8n1l». U.a. <Huas della in ^giü, minors ^estll »int. b. ^lexllnclri
Nagni vieturias in H,8in, rsvortawL vElsdrentur. III. 3,. Oartlia^insin L88s äslsncknin Oatn in «enatn
cluoLt. b. (3r!ioc:Qurnm lauckatia, oratio ?. NuUi. IV.ll. Vsllo ?<zlc>Ponn88io opez ^,tll8nien8iuin
tr3.ota8 o83e Dsino8tliei>e8 clooet. d. <Hnidu8 rsbu8 ^.tnsnisn8«8 bens cks commnui saluto <^rZ,eoi»s
illLruLrint. V. Iic>inllno8 bsUi3 ?unioi3 im^orium orbi8 terraruin «83« H83Leutc>8 (Klassenaufsatz).
Stilistische Uebungen, namentlich Anleitung zum Lateinischschreibenund Anfertigen von Aufsätzen. 1 St.
Exercitien und Extemporalien. 1 St., zusammen 8 St. Zumpt. — Griechisch. Im W.: ve-
mo5tdenL8 0I)-ntu. I., II., III. cke libsrwts liliock. Im S.: Plato, Apologie nnd Kriton. Exercitien
uud Extemporalien. Grammatik nach Nuttmann. 4 St. Böhm. — Französisch. Gelesen wurde
Bazancourt, Vxpsäition äs Orimso aus Göbel's Bibliothek. Uebersetzungen aus Plötz Grammatik,
2. Theil. Grammatische RePetitionen. Extemporalien und Exercitien. 2 St. Imelmann. — Mathe-
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matik. Im W.: Der binomische Lehrsatz und die Hauptsätze über die Reihen. 2 St. Mathematische
Uebungen. 2 St. Im S.: Die Stereometrie. 2 St. Mathematische Uebungen. 2 St. — Physik.
Im W.: Elektricität und Magnetismus. 2 St. Im S.: Mechanik. 2 St. Schellbach. —
Geschichte und Geographie. Geschichtedes 15.—18. Iahrhnnderts. Geschichtliche,geographische Re-
petitionen. 3 St. Bis Neujahr Dr. Preuß. Seit N. Braumann. — Hebräisch, Zeichnen und
Gesang s. Ober-Prima.

Ober-Secunda.
Ordinarins: Prof. Vres ein er.

Religion. Geschichte der christlichen Kirche bis zum Ende des Reformations-Jahrhunderts.
Erlcnniug von Kirchenliedern und Wiederholung des Katechismus. 2 St. Im W.: Preuß u. Behnke.
Im S.: Vöhm. — Deutsch. Im W. wurde Schiller's Wallenstein gelesen. Uebungen im Deklamiren
und im freien Vortrage. Aufsätze. Themata: 1) Frei athmen macht das Leben nicht allein. Ein unnütz
Leben ist ein früher Tod. (Goethe's Iphigenia.) 2) Der Wachtmeister in Wallenstein's Lager. 3) Metrische
Uebersetzungaus Vergilins (^,en. VII. 1—35). 4) Leiden und Frenden der Fußreisen, 5) Vergleichung
der Personen Terzky und Illo aus Schiller's Wallenstein. 2 St. Borchard. Im S. wurde Goethe's
Iphigenie gelesen. Uebungen im Deklamiren und im freien Vortrage. Aufsätze: 1) Trau, schau wem!
2) Die geschichtliche Bedeutung des Mittclmeeres im Alterthum. 3) Der Neugierige und der Wißbegierige.
4) Orestes und Pylades. 5) Der Morgen vor der Entscheidung, nach dem 20. Buche der Odyssee
(Klassenarbeit). 2 St. Vehncke. — Lateinisch. (Üie. or. pro 8ex. liosoio Hmerino, 82IIU8I. 6? dellc»
^n^urtnino lid. Privatim die beiden ersten Catilinarischen Reden Cicero's. Gelernt wurde ein Stück
aus Cicero und Sallust. 4 St. Wiederholung der lat. Grammatik, mit Rücksichtauf stilistische Anwen¬
dung, 8/ntaxi« ornata. Exercitien, Extemporalien, mündlicheUebungen. 4 St. Prof. Brcsemer. V^r^il.
^en. VII. VIII. Gelernt VII, 1—106., VlII. 1—101. 2 St. Oberl. Borchard. — Griechisch,
«am. 06. Üb. XVI.—XX. incl. Privatim lid. XV. und XXIV. Auswendig gelernt lid. II. 79 — 207.
Wiederholt lid. II. 1—79. 2 St. Xenopd. Nemoradi!., das dritte Buch mit Auswahl; I^siae or.
aclv. Nrawstd., nach der Ausgabe von Rauchenstein. 2 St. Wiederholung der gesammten Grammatik
bis zur Casuslehrc einschließlich. Lehre von den 6eneridu3 verdi und Noäi«. Exercitien, Extemporalien,
mündliche Uebungen. 2 St. Prof. Bresemer. — Französisch. Lectüre von l^nsü^n«: Ilistoirs
<ls OliHi-IemnZiiL;Grammatik nach Plötz (Abschnitt VIII. u. IX.); Erercitien u. Extemporalien. 2 St.
Oberl. Badstübner. — Mathematik. Algebra. Ebene Trigonometrie. 4 St. Prof. Schellbach. —
Physik. Allgemeine Physik. 2 St. Prof. Schellbach. — Geschichte. Römische Geschichte bis zur
Völkerwanderung. Geschichtliche und geographischeNepetitiou. 3 St. w. im W,: Preuß und Nehncke.
Im S.: Braumann. — Hebräisch. Gelten wurden Genesis, Kap. 1—3., und einzelne Abschnitte in dem
folgenden Theile, in der Grammatik das frühere Pensum wiederholt, dann die Lehre vom Verbum und Nomen
weiter erlernt. 2 St. Im W.: Preuß u. Könnecke. Im S.: Böhm. — Zeichnen und Singen
wie Ober-Prima.

Unter-Secunda.

(üoet. I. Ordinarius: Oberlehrer Borchard.
Religion. Bibelkunde, Wiederholung des Katechismus; Erlernnng von Kirchenliedern und

Psalmen. 2 St. Im W.: Könnecke. Im S.: Vöhm. — Deutsch. Besprechung der Aufsätze. Themata:
1) Das wahre Glück ist an keinen Stand gebunden. 2) Die Sonne, erstens als belebendes, zweitens als
zerstörendes Gestirn. 3) Einmal ist keinmal. 4) Nieman also rehte tuot, daz ez al diu Welt dünket guot
(Freidauk). 5) ^r« lon^a, vitn, drevis. 6) Inwiefern sind große Städte eines Theils ein Segen, andern
Theils ein Unsegen für die menschliche Gesellschaft? 7) Worin besteht das Glück der Jugend? 8) Was
verleitet die Menschen, so oft die Wahrheit nicht zu sagen? 9) krinoiniiz odzts. (Iloi-at.). 10) Des
Lebens ungemischte Freude Ward keinem Sterblichen zu Theil. — Gelesen wurden Abschnitte aus dem
Nibelungenliede. — Uebungen im Deklamiren. 2 St. Walter. — Lateinisch. 1) im W.: I^iv. VII.;
im S.: 0ie. in <D«,til. I—IV. Memorirt (üie. in 0atil. I., 1—4. 4 St. 2) VirLil 4en. I., II.
Mcmorirt I., 1—101., II. 1—104. 2 St. 3) Grammatik, besonders Wiederholung der Casus-, Tempus-
und Modus-Lehre. Exercitien, Extemporalien. 4 St. Zus. 10 St. Borchard. — Griechisch.
1) Hom. Ucl^88. I. II. Gelernt II. 1—79, und ein Theil der Paradigmen von Drogan. Priuatlcctüre
der älteren Schüler. 2 St. 2) Xenopn. Hellen. IV. I. 2 St. 3) Casuslehre. Wiederholung der
Vei-dg, anomal«,; Extemporalien, Exercitien. 2 St. Zus. 6 St. Borchard. — Französisch. Lectüre
von I>liS2nsl ^reäsrio ls Lraucl; Grammatik nach Ploetz (Abschnitt III. und IV.); Exercitien und Extem-
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poralien. 2 St. Badstübner.— Englisch. Grammatische Uebungen. Lectüre von Uaeauls,^ bi3tor^
ol Nu^lanä. I. 2 St. Braumann. — Hebräisch. Leseübungen und die Elemente der Grammatik
bis zum regelmäßigen Verbum inel. 2 St. Cursus halbjährig. Im W.: Könnecke. Im S,: Bö hm. —
Mathemathik. Arithmetik: Gleichungen des zweiten Grades, Potenzlehre, Logarithmen 2 St. Geometrie:
Uehnlichkeit,Kreisrechnung 2 St. GeometrischeUebungen 1 St. Zus. 5 St. Dr. Schultze. — Geschichte.
Im W.: Geschichteder orientalischen Völker des Alterthums. Im S.: Geschichteder Griechen und Ma-
cedonier. Geographische Wiederholungen; desgl, historischenach den ersten 7 Tabellen von Hirsch. 3 St.
Walter. — Zeichnen, Singen s. Ober-Prima.

Ooet. II. Ordinarius im W.: Professor Böhm, im S.: Oberlehrer Dr. Bernhardt.

Religion. Bibelkunde, Wiederholung des Katechismus und Erlernung von Kirchenliedern und
Psalmen. 2 St. W.: Könnecke. S-: Böhm.— Deutsch. Lectüre einiger Abschnitte des Nibelungen-
Liedes nach PH. Wackernagel's Edelsteinen; Uebungen im Deklamiren. Censur der Aufsätze über folgende The¬
mata: 1) Einfluß von Klima, Lage und Natur des Landes auf die Entwicklung eines Volkes. 2) Wer sich
nicht nach der Decke streckt, dem bleiben die Füße unbedeckt. 3) Willst nicht, daß dich die Dohlen umschrein,
mußt nicht Knopf ans dem Kirchenthurm sein. 4) Sollen wir Gebildete für glücklicher halten oder Unge¬
bildete? 5) Wie kommt es, daß Nord-Amerika in der Civilisation so rasch vorschreitet, während Süd-
Amerika so auffallend zurückbleibt? 6) Welches sind die Grundgedanken in den drei Balladen: Der Kampf
mit dem Drachen, Die Kraniche des Ibykus und Der Ring des Polykrates? 7) Die Insel der Träume,
s) Vergleich zwischen der Lykurgischen und Solonischen Gesetzgebung. 9) l'srrc» noesutius auruw.
10) Inwiefern ist die Noth die Mutter der Weisheit? 2 St. Walter. — Lateinisch. 1) im W.:
Livius VII. memorirt lib. I. pi-ast'., im S.: ^ioero orat. in (Ü2,t. I. — IV. memorirt I. op. 1—3. 4 St.
im W.: Böhm; im S.: Bernhardt. 2) VerZil ^en. II. und III. 100 Verse wurden gelernt. 2 St.
Geister. 3) Grammatik, besonders Wiederholung der Lehre von den Casus, Modi, Infinitiv und
Particip. Exercitien und Extemporalien. 4 St. im W.: Böhm; im S.: Bernhardt. — Griechisch.
Kam. 06^88. im W: Üb. IX., im S.: I. und II. Dabei Erlernung des ersten Theils der Paradigmen
zum Homer. Dialekt von Drogan und des Abschnitts II. 1—79. Privatlektüre der älteren Schüler
(lib. V. und VI.) 2 St. Xenopb. «eil. IV. und I. 2 St. Wiederholung der Grammatik, besonders
der Verb«. anomale. Casuslehre, Exercitien, Extemporalien. 2 St. Im W.: Böhm. ImS: Bern¬
hardt. — Französisch. Lectüre von Michaud, bi8toire üs la tr«i8ieiuL eroi^äs; grammatische
Uebungen nach Plötz, Schulgrammatik, Exercitien und Extemporalien. 2 St. Walter. — Mathe¬
matik. Arithmetik: Gleichungen des zweiten Grades, die Potenzlehre und Logarithmen. 2 St. Geome¬
trie: Aehnlichkeitund Kreisrechung. 2 St. Geometrische Uebungen. 1 St. Zus. 5 Sk. Schultze. —
Geschichte. Im W.: Geschichteder orientalischenVölker des Alterthums; im S.: Geschichte der Griechen
und Macedonier. Daneben geographische und historische Wiederholungen (Hirsch, Tabellen I — VII.).
3 St. Walter. — Hebräisch. S. Ooer. I. — Zeichnen u. Singen. S. Ober-Prima.

Ober-Tertia.

Ooet. I. Ordinarius: Oberlehrer Rehbein.
Religion. Das 4. und 5. Hauptstück des Luther'schen Katechismus nebst Bibelsprüchen und

Kirchenliedern. Auswendig gelernt wurden Abschnitte aus der Bergpredigt. Skizzen aus der Missions¬
geschichte. 2 St. Rehbein. — Deutsch. Schriftliche Aufsätze. Wiederholung der wichtigsten Regeln aus der
Grammatik und Stilistik. Detlamations-Uebungen. Einiges vom Metrum und den Dichtungsarten. 2 St.
Z ekeli. — Lateinisch. <üas8. bsll. oivil. lib, I. und II. Die Lehre von den 1?«rnporibu8 und Klacli3
nach Zumpt. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien. 8 St. Stücke aus Ranke's Chrestomathie,
welche auswendig gelernt wurden. Prosodie. Mündliches Uebersetzenaus Otto Schulz' Aufgaben. 2 St.
Rehbein. — Griechisch. Xsiior>b,ou'8 ^,ns,b28is lib. IV. und I. Mehrere Reden wurden auswendig
gelernt. Verba auf .<" und anomala. WöchentlicheExercitien und Extemporalien. 6 St. Reh bei«.
— Französisch. l)b»r>L8 XII. von Voltaire, Buch 1 und 2. Einübung der unregelmäßigen Verben.
Exercitien und Extemporalien. 2 St. Zekeli. — Mathematik. 2. Arithmetik: Ausziehung der Quadrat»
und Kubikwurzeln; Gleichungen ersten Grades mit einer und mit mehreren unbekannten Größen. 2 St.
b, Geometrie: Die Kreislehre, Berechnung von Flächen, leichtere geometrische Aufgaben. 1 St. Dr. Müller.
— Naturgeschichte. Im W.: Mineralogie. Im S.: Botanik. 2 St. Zekeli. — Geschichte und
Geographie. Im W.: Geschichtedes Mittelalters. Im S.: Geschichte der neueren Zeit. Daneben
RePetitionen nach Hirsch' Tabellen I — VI, 2 St. In der Geographie: Europa nach physischenund poli¬
tischen Verhältnissen in einem jährigen Kursus. 1 St, Zus. 3 St. Walter. — Zeichnen, Singen.
S. Ober-Prima.
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Ooet. II. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Badstübner.
Religion. Das 4. und 5. Hauptstück des Luther'schen Katechismus nebst Bibelsprüchen und

Kirchenliedern. Abschnitte der Bergpredigt. 2 St. Im W.: Martiny. Im S.: Borchard. —
Deutsch. Deklamations-Uebungen. Aufsätze. Das Wichtigste aus der Metrik und uon den Dichtungs¬
arten. 2 St. Dr. Tauber t. — Lateinisch. 1) Oaezar bell. eiv. III. Die Lehre von den Lern-
poribuz und Glockig nach Zumpt. Wiederholung der Kasuslehre, Mündliches Uebersetzen aus O. Schulz'
Aufgaben. Exercitien und Extemporalien. 8 St. Badstübner. — 2. 0viä: Stücke aus Ranke's Chresto¬
mathie. Memoriren derselben. MetrischeUebersetzungen. 2 St. Dr. Taubert. — Griechisch. Xenopdon,
^.nadazis I. c 1—8. Verba auf «» und «,uolnl>,lÄ. Exercitien und Extemporalien. 6 St. Badstübner.
— Französisch. Obarle8 XII. von Voltaire, Buch 5, zweite Hälfte. Unregelmäßige Verba. Exercitien
und Extemporalien. 2 St, Badstübner. — Mathematik, a. Arithmetik: Ausziehung der Quadrat-
und Kubikwurzeln und Gleichungen des ersten Grades mit einer nnd mehreren unbekannten Größen,
d. Geometrie: Die Kreislehre und leichtere geometrische Aufgaben. 3St, Schultze. — Naturgeschichte.
Im W.: Elemente der Mineralogie und Geognosie. ImS,: Botanik. 2 St. Schultze, — Geschichte.
Im W,: Mittelalter. Im S.: Neuere Geschichte. Daneben Wiederholungen nach Hirsch'Tabellen I—VI.
2 St. Walter. — Geographie. Physische nnd politische Geographie von Europa in einem jährigen
Kursus. 1 St. Walter. — Zeichnen, Singen. S. Ober-Prima.

Unter-Tertia.

Ooet. I. Ordinarius: Oberlehrer Martiny.
Religion. Im W: Erklär, des II., im S.: des I. Hauptstücks. Gelernt wurden das IV.,

V. Hptst., Sprüche, Kirchenlieder. 2 St. Martiny. — Deutsch. Erklärung uon Gedichten aus Hops
und Paulsieck, Declamationen und Borträge über geschichtl. Themata. Disponir-Uebungen und Aufsätze.
2 St. Martiny. — Lateinisch. Casuslehre nach Zumpt. Mündl. Uebersetzenaus O. Schulz' Auf¬
gaben. Exercitien und Extemporalien. Laes^r cle bello 6g.1lioo III., IV.; aus VI. gelernt e. 13—20.
Einführung in die lateinische Prosodie nach Zumpt und prosod. Uebungen. Auswahl aus Ranke's Chresto¬
mathie. 10 St. Martiny. — Griechisch. Die verba pura und impura auf «,, Wiederholung und
Erweiterung des Pensums der Quarta. Exercitien und Extemporalien. Aus Jacobs' Lesebuch wurden
Abschnitte über das Verbum, Anekdoten und Einiges aus der Mythologie übersetzt, die Aesopischen Fabeln
mit den unregelmäßigen Verbis gelernt. 6 St. Martiny. — Französisch. Einübung der Pronoms,
der verbe» relleebis und der Regeln vom partioipe passe nach Plötz' Elementarbuch. 2 St. Zekeli.
— Mathematik. Buchstabenrechnung, Ausziehung der Quadratwurzel; Cougruenz der Dreiecke, Flächen¬
inhalt geradliniger Figuren. 4 St. Schultze. — Geschichte. Orientalische, griechische, römische Ge¬
schichte nach dem Lehrbuche von Foß. Die drei ersten Tabellen von Hirsch. 2 St. Zekeli. — Geo¬
graphie. Im W.: Amerika, Afrika. Im S.: Asien, Australien nach Voigt's Leitfaden. 2St. Zekeli.
— Gesang. Zweite Singklasse: Vorbereitung für den gemischtenChorgesang in der ersten Singklasse,
Sopran und Alt. 1 St, Dritte Singklasse: Fortsetzung der Elementar-Theorie, Uebungen im zwei- und
dreistimmigenGesänge. Choräle, Lieder, leichte Motetten. Sopran und Alt. 2 St. Wüerst. — I. Sing-
Klasse, Zeichnen s. Ober-Prima.

Ooet. II. Ordinarius im W.: Oberlehrer Dr. Bernhardt, im S.: Dr. Imelmann.

Religion. Erklärung des zweiten Hauptstücks. Wiederholung des Katechismus. Entsprechende
Bibelsprüche und Kirchenlieder wurden gelernt. 2 St. Geisler. — Deutsch. Aufsätze. Declamation.
Lesen ausgewählter Abschnitte aus dem Lesebuchvon Hoff und Paulsieck mit Berücksichtigung der Gram¬
matik. 2 St. Geisler. — Lateinisch. Kasuslehre nach Zumpt. Extemporalien und Exercitien.
Uebersetzungenaus O. Schulz' Uebungen. Oaesar 6s bellc, (Gallien im W lib. II., im S. lid. III.
und IV. Gelernt wurden lib. VI., eap. 13—20. 8 St. Im W.: Bernhardt. Im S.: Imelmann.
Ausgewählte Abschnitte aus Ranke's Chrestomathie. 2 St. Im W: Geisler. Im S.: Imelmann.
— Griechisch. Die Verba muta, «ontraota und li^uiäa. Extemporalien und Exercitien. Aus Jacobs'
Lesebuch wurden die Fabeln und ein Theil der Anekdoten übersetzt und auswendig gelernt. 6 St.
Im W.: Bernhardt; im S.: Geisler. — Französisch. Uebersetzung aus Plötz' Elementarbuch uon
Lcction 56. bis Lection 91. Einübung des Passivums und des verbs relleobi. Extemporalien. 2 St.
Im W.: Braumann (Nahn). Im S.: Imelmann. — Mathematik. 2.) Geometrie: Congruenz-
sätze, Parallelogramme, Gleichheit geradliniger Figuren. 2 St. d) Arithmetik: Die vier Species.
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2 St. Im W:' Bernowski, im S.: Müller. — Geschichte. Im W.: Griechische Geschichte.
Im S.: Wiederholung der griechischenund römischen Geschichtenach Foß. 2 St. —' Geographie.
Im W.: Wiederholung der physischen und Durchnahme der politischen Geographie von Australien, Afrika,
Amerika. 2 St. Im S. von Asien mit Berücksichtigungder Geschichteder einzelnenReiche. — Gesang
und Zeichnen. S.Ober-Prima.

Quarta.

<üoet. I. Ordinarius im W.: Dr. Imelmann, im S.: Braumann.
Religion. RePetition der biblischen Geschichte und Geographie. Einführung in die H. S.

I., II., III. Häuptstück. Kirchenlieder. Im W.: Dr. Schumacher, im S.: vr. Geisler. 2 St. —
Deutsch. Aufsätze. Satzlehre. Lehr» und Declamations»Uebungcn. Im W.: Dr. Schumacher, im S.:
Hackstroh. 2 St. — Lateinisch, Formenlehre und Syntax nach Zumpt's Grammatik. Mündliche
Uebungen im Uebersetzenaus dem Deutschen nach Schulz' Aufgaben. Extemporalien. Exercitien. Aus
C!c»r«eliu8Nsrias wurde gelesen: Im W.: IlieiniztaelsL, ^risticle«, Oimon, Ocmcm. Nriaruinonäa»,
im S.: ^li!tin,cke8, 1"nemi«toole8, ^«»licke«, ^ausania« 1—3, Oimcm. IN St, Im W.: Dr. Imel¬
mann, im S.: Braumann. — Griechisch. Die Deklination der Substantiv«, Adjectiva und Pronomina,
Numcralill, Comparation, ^?i^ und imcktvui; Uebersetzungaus Jacobs. Extemporalien. 6 St. Im W.:
Imelmann, im S.: Geisler. — Französisch. Formenlehre und Syntax nach Plötz' Elementarbuch.
Mündliche und schriftlicheUebung im Uebersetzen aus demselben, Lect. 41 — 74. Extemporalien. 2 St.
Im W.: Dr. Schumacher, im S: Hackstroh. — Mathematik. Decimalbrüche. Regel-de-tri.
2 St. Geometrische Anschauungslehre. 1 St. Im W.: Nernowski, im S.: Dr. Müller. — Geo¬
graphie und Geschichte. Physische Geographie von Europa nach Voigt's Leitfaden. III. Cursus.
Griechische Geschichte. 3St. Braumaun. — Zeichnen. ImS.: Freies Handzeichnen nach Holzmodellen
und Wandtafeln. Proportionslehre des menschlichen Kopfes. Im W.: Fortsetzung der Perspective. 2 St.
Scherfling. — Singen. 2 St. Direktor Wüerst.

(üc>Lt. II. Ordinarius: Dr. Schumacher.
Religion. Im W.: RePetition der biblischen Geschichte und Religion. Einführung in die H. S.

I., II, III. Hauptstück. Sprüche. Kirchenlieder. Im S.: Das I. Hauptstück des Katechismus. 2 St.
Dr. Schumacher. — Deutsch. Aufsätze. Satzlehre. Lese» und Dellamations» Uebungen. 2 St.
Dr, Schumacher. — Lateinisch. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre mit besondererBerück¬
sichtigung der Unregelmäßigkeiten. Einübung derselben, sowie der wichtigsten fyntactischen Regeln durch
mündliche und schriftlicheUebersetzungenaus O. Schulz' Aufgaben. Exercitien und Extemporalien. Aus
<üoru. ^ss,c>« wurden gelesen im W.: ^liltiackes, Datums», Ir,ui<:rats8, IKemistoeles, Hannibal, (üato,
letzterer auswendig gelernt; imS.: lüonon, l^inntneuz, ?au8an>H8, D^8»näsr, l'urn^bulu^ Lumens;
memorirt (ünunu. 10 St. Dr. Schumacher. — Griechisch. Die Elemente. Deklination der Sub-
stantiva, Adjectiva, Numeralia, Pronomina. Vorduin ^>urum non onutraewin. Uebelsetzungenaus Jacobs
Cursus I. Exercitien und Extemporalien. 6 St. Im W.: Dr. Geisler, im S.: Dr. Schumacher.
— Französisch. Die regelmäßige Conjugation. Mündliche und schriftlicheUebungen im Uebersetzen aus
Plötz' Elementarbuch, Lect. 41 — 74. 2 St. Dr. Schumacher. — Mathematik. Decimalbrüche.
Negel-de-tri. Anfangsgründe der Geometrie. 3 St. Dr. Schultze.,— Geographie. ImW.: Europa,
im S.: Anfangsgründe der mathematischen Geographie und Asien. Im W.: Dr. Geisler, im S.:
Dr. Taubert. — Zeichnen wie Quarta <üoet. I. 2 St. Maler Scherfling. — Singen wie (üoet. I.

Quinta.

<üoet. I. Ordinarius: Behncke.
Religion. Biblische Geschichtedes neuen Testaments. Geographie des alten Palästina. Das

1., 2., 3. Hanptstück. Kirchenlieder. 3 St. w. Behncke. — Deutsch. Lcseübungen aus Hopf und
Pllulsieck. Orthographische, grammatische, stilistische Uebungen. Deklamationen. 2 St. ImW.: Behncke
und Vcrnowski. Im S: Behncke. — Lateinisch. Mündliche und schriftlicheÜbersetzungen aus
l'iroeinium und ^lilitia. — Verb«, 2,nom»l2,; Zahlwörter; Pronomina; (üonju^tio peripdr3,8ti<:a,
^,oou83,tlv o. Int',, Participilll-Construction. Wöchentliche Extemporalien. 10 St. Behncke. — Fran¬
zösisch. ^,voir und ötr«. Deklination. Cardinalzahlen. Plötz' Elementarbuch, 1—40. 3 St. ImW.:
Taubert. Im S.: Behncke. — Rechnen. Bruchrechnung. Negel-de-tri mit Brüchen. 3 St. ImW.:
Bernowsti. Im S.: Heller. — Geographie. PhysischeGeographie der fünf Erdtheile nach Voigt's
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Leitfaden. 2 St. Im W.: Taubert. Im S.: Vehncke. — Naturgeschichte. I. W: Reptilien und
Fische. Im S.: Gliedcrthiere und Weichthiere. 2 St. Zekeli. — Singen. Elementarlehre bis zu
der Intervalllehre. Einstimmiger Choral- und Liedergesang. 2 St. Wüerst. — Zeichnen. Zeichnen
nach Wandtafeln und Vorlegeblättern. Leichte architektonischeUmrisse. Vasen und Ornamente. 2 St.
Scherfling. — Schreiben. Fortsetzung des Pensums von Sexta. 3 St. Köhler.

(üoet. II. Ordinarius im W.: Dr. Vraumann, im S.: Dr. Taubert.
Religion. Biblische Geschichte des neuen Testaments, ßauptstück I. und II. Kirchenlieder.

Sprüche. 3 St. Im W.: Könnecke. Im S.: Dr, Bernhardt. — Deutsch. Leseübungcnaus Hopf
und Paulsieck. Deklamationen. Orthographische und grammatische Uebungen. 2 St. Im W.: Dr. Brau-
mllnn. Im S.: Dr. Taubert. — lateinisch. ZNündlicheund schriftlicheUebuugen aus In-oolnium,
und Nilitill.. Einübung der Verba llnornala, lronnwina, Zahlwörter, des ^eeuslltivi «um Ins. nnd
der Participial-Construction, der unregelmäßigen Verba. Wöchentlich ein Extemporale. Exercitien. 10 St.
Im W.: Dr. Vraumann. Im S.: Dr. Taubert. — Französisch. Plötz' Elcmentarbuch, Lektion
1—3V. ^.voir und etre nnd die Deklination. Uebersetzungen und Extemporalien. 3 St. Im N.:
Dr. Braumann. ImS.: Dr. Taubert. — Rechnen. Bruchrechnung. Koch's Aufgaben, Heft 4. 3 St.
ImW.: Dr. Bernowski. Im S.: Heller. — Geographie. Wiederholung von Voigt's Lcitf. 5tursus I.
und Durchnahme von Knrsus II. Physische Geographie der fünf Erdtheile. 2 St. Dahn. — Natur¬
geschichte. Reptilien und Fische. 2 St. Dr. Zekeli. — Singen. Elementar-Theorie bis zu den Inter¬
vallen. Singen von geistlichenund weltlichen Liedern. 2 St. Wüerst.— Zeichnen. Freies Handzeichnen.
Bogenlinien bis zum Kreise. Blattformen und Gefäße nach Wandtafeln. Elemente der Perspektive. 2 St.
Scherfling. — Schreiben. Taktschreibeu. Uebungen nach dem Meyer'schen Leitfaden. 3 St. Köhler.

Sexta.
Ooet. I. Ordinarius im W.: Könnecke, im S.: Schneider.

Religion. Geschichten des alten Testaments; Kirchenlieder, 1. nnd 3. Hauptstück. 3 St. Im
W.: Könnecke, im S.: Schneider. — Lateinisch. Die Declinationen nnd Conjugationen, Gcnus-
regeln, Adjectiva, Pronomina, Numeralia, Präpositionen. Gelesen wurden lii-ooininrn ßß. 1 — 73., ver¬
bunden mit schriftlichenUebersctzungen der entsprechendenStücke aus der Niliti». Wöchentliche Extem¬
poralien. 10 St. Im W.: Könnecke, im S.: Schneider. — Deutsch. Dictate; Uebungen in der
Formlehre, der grammatischen Analyse, im Lesen nnd Declamiren; die wichtigsten Gesetze der Orthographie
und Interpnnkticn. 2 St. Im W: Könnecke, im S.: Schneider. — Rechnen. Vorübungen znr
Bruchrechnung im W.; Addiren und Subtrahiren der Brüche im S. 4 St. Im W.: Bernowski,
im S.: Heller. — Geographie. 1) Cursns des Voigt'schen Leitfadens. 2 St. Zekeli. — Natur»
geschichte. Im W.: Sängethiere; im S.: Vögel. 2 St. Zekeli. — Zeichnen. Zeichnen nach
Wandtafeln und Vorlegeblättern. Anfangsgründe: Gerade und Bogenlinien in verschiedenenRichtungen
und Verbindungen. 2 St. Scherfling. — Singen. Einübung von Liedern (einstimmig). Elementar-
Theorie nach Wüerst's Leitfaden. 2 St. Wüerst. — Schreiben. Taktschreiben,Tafelschreiben, Schreiben
nach dem Leitfaden. 3 St. Köhler.

<üoet. II. Ordinarius im W.: Dr. Taubert, im S.: Hackstroh.
Religion. Biblische Geschichte des alten Testaments. Kirchenlieder. Sprüche. Erstes Haupt-

stück. 3 St. Im W: Könnecke, im S.: Schneider. — Deutsch. Uebungen im Lesen, Erzählen
und Detlamiren. (Lesebuch von Hops und Paulsieck I.) Dictate. Orthographische Regeln. Die Wort¬
klassen, Declination und Conjugation. Lehre vom einfachen Satze. Schriftliche grammatische Uebungen:
2 St. Im W: Taubert, im S.: Hackstroh. — Latein. Die Declinationen nebst den Genusrcgeln,
die Comparation und die regelmäßige Conjugation, üroclnium Stück 1—74. und die entsprechenden Ab¬
schnitte der Nilitill. Wöchentliche Extemporalien und Exercitien. 10 St. Im W.: Taubert, im S.:
Hackstroh. — Rechnen. Wiederholung der 4 Species. Negel-dc-tri mit ganzen Zahlen. Hauptsachen
der Bruchrechnung. Koch'S Aufgabeuheft III. und IV. 4 St. ImW.: Bernhardt, im S,: Schneider.
— Geographie. Voigt's Leitfaden. Kursus I. 2 St. Im W.: Taubert, im S.: Hackstroh. —
Naturgeschichte. Zoologie, uud zwar im N.: Vögel, im S.: Säugethierc. 2 St. Zekeli. —
Zeichnen. Zeichnen nach Wandtafeln und Vorlegeblättern. Anfangsgründe: Gerade und Bogenlinien in
verschiedenenRichtungen und Verbindungen. 2 St. Scherfling. — Singen. Einüben von kirchlichen
und weltlichen Liedern (einstimmig). Elementar-Theorie nach Wüerst's Leitfaden. 2 St. Wüerst. —
Schreiben. Tattschreibcn, Taselschreibcn. Schreiben nach dem Leitsaden. 3 St. Köhler.
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Mathematische Aufgaben
für die Abiturienten 1869.

2) Zu Ostern:
I. Auflösung der Gleichungen:

1) x (7^«) --5,
2) 7 (x ^- 2) — 8.
3) 2 (x^.7) -- 9.

II. Welche Zahlen lassen durch 17 dividirt den Rest 3, durch 13 den Rest 5, durch 11 den
Rest 7?

III. Der Flächeninhalt eines Dreiecks sei — ?, die Winkel «> A /, wie groß sind die drei
Höhen?

IV. Aus einer Kugel das größte dreiseitige Prisma zu schneiden,dessen Basis ein gleichseitiges
Dreieck ist?

b) Zu Michaelis:
I. Auflösung der Gleichungen:

(X2-72) (x'^-^) ^ d.
II. Aus der Gleichung

tZ 2 x -<- tZ 3 x ^- 3 tzx
den Winkel x zu bestimmen.

III. Die l/13 mit Hülfe des binomischen Satzes bis auf 7 Decimalstellen zu berechnen.
IV. Um eine gegebene Kugel vom Radius r soll ein Kegel so beschrieben werden, daß sein

Mantel ein Minimum wird.

Der Turn-Unterricht
ist im verflossenen Schuljahre ganz in bisheriger Weise ertheilt worden. Im Winter-Semester 1866—69
turnten 115 Schüler des Gymnasiums in 3 Abtheilungen, unter Leitung der Lehrer Kawerau und Gün¬
ther, in den Kluge'schen Turnsälen. Abtheilung I. wurde besonders für die Verwendung als Zugführer
und Vorturner vorbereitet, auch wurde dnrch alle Abtheilungen am Schluß des Semesters eine eingehende
Prüfung über ihre erworbene Tnrnfertigkeit gehalten.

Zur Theilnahme am Turnen im Sommersemester hatten sich 40? gemeldet; die Zahl der ärzt¬
lichen Atteste, auf welche die Dispensation nachgesuchtwird, ist noch immer eine fast erschreckend große; in
vielen Fällen ist es aber auch augenscheinlich allzu große Aengstlichkeit,welche solche Atteste begehrt, während
den Knaben, wie wir es häufig gesehen haben, größere Strapazen :c. zugemuthet werden, die sie dann wohl
ertragen können.

In Folge des Schwimmen-Lernens, nachträglicher Dispensationen :c. nahmen am Schluß factisch
am Turnen Theil: 330 Schüler.

Am 26. Juni und am 4. September fanden unsere Wett-Turnen statt, ersteres wegen des
Regenwetters im Kluge'schen Saal, letzteres auf dem Platze. Zugführer und Vorturner betheiligten sich
daran in der Zahl von 28 resp. 34, so daß beide Male die Gesammtzahl der vereinten Turner vom
Gymnasium und der Realschule 68 betrug.

Der feierliche Schluß des Turnens erfolgte am 18. September. Die Denkmünze erhielten:
P. Adami, H. Kawerau, O. Schultze.

«. Ghronik.
1. Der Winter-Cursus des verflossenen Schuljahrs begann am 12. Oktober, der Sommer«

Cnrsus am 8. April. Die Sommerferien dauerten vom 3. Juli bis zum 1. August. Nur einmal unmit¬
telbar nach der Wiedereröffnung am 2. August fiel der Hitze wegen der Nachmittags-Unterricht aus.

2. Veränderungen im Lehrercollegimn. a) Das Gymnasium verlor schon vor Beginn des Schul¬
jahres durch den Tod den zweiten Lehrer der Mathematik Dr. Luchterhandt, und die im vorigen Jahres¬
bericht ausgesprochene Hoffnung blieb leider unerfüllt. August Rudolf Luchterhandt war am 10. Fe¬
bruar 1810 in Marienwerder geboren und gehörte einer dort sehr geachteten Familie an. Vater nnd
Mutter sind zu hohem Alter gelangt. Der Vater war Tischlermeister nnd feierte am 20. Oktober 1853
sein fünfzigjähriges Nürgerjubiläum mit herzlichstemAntheil der gesummten Bürgerschaft, die dadurch den
Edelmuth und Biedersinn ehrte, mit welchem er die Interessen der Stadt stets nach Kräften gefördert hatte;
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feine Mutter hat zu ihrem tiefen Schmerz in demselben Jahre, 85 Jahre alt, den bald hintereinander er¬
folgten Tod zweier Söhne erlebt. Rudolf Luchterhandt besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt und
bezog zu Ostern 1830 mit dem Zeugniß der Reife Nr. I die Universität zu Königsberg, woselbst er bis
Michaelis 1833 Mathematik und Philosophie studirte. Vorzüglich erwarb er sich die Liebe und Achtung
des ausgezeichneten Mathematikers Prof. Iacobi daselbst, der seine Begabung sehr hoch stellte und von
seiner weiteren Entwickelung Großes erwartete. Im Herbste 1835 bestand er das Lehrereramcn bei der
wissenschaftlichenPrüfungs - Commission daselbst und erhielt für Mathematik, philosophischePropädeutik und
das Deutsche die unbedingte faeultas <loosn<U in den obersten Classen eines Gymnasiums oder einer Real-
schule. Zugleich erwarb er sich bei der dortigen Universität durch eine Abhandlung aus der Theorie der
elliptischen Funetionen den Grad eines Doctors der Philosophie. Er trat zu Michaelis 1835 bei dem
Gymnasium zu Marienwerder, an welchem er schon während des vorhergehenden Sommers den erkrankten
mathematischenLehrer einige Zeit hindurch vertreten hatte als o»n<li6lttu.8prodanäns ein. Nach Been¬
digung seines Probejahrs privatisirte er in Marienwerder und Berlin, von wo er an das Gymnasium zu
Königsberg in der Neumark ging, an welchem ihm das Königliche Schul-Collegium der Provinz Bran¬
denburg eine Lehrerstelle übertragen hatte. Er trat sein Amt dort am 1. August 1839 an, und blieb in
jener Stellung bis Michaelis 1843, wo er an das Friedrich-Wilhelms-Gymnasium versetzt wurde. Fast
fünfundzwanzig Jahre hat er an demselben gearbeitet und sich die allgemeinste Hochachtung bei Allen, die
ihn kennen lernten, erworben. Seine College« ehrten seinen biederen, zuverlässigen Charakter, sein gerades
offenes, anspruchsloses Wesen, seine gediegene allgemeine Bildung, seine vorzügliche Kenntniß des Faches,
das er lehrte. Stets sich selbst gleich, warm für alles Gute, der Selbstüberhebung, dem Ehrgeiz und der
Streitsucht völlig fremd, immer bereit uneigennützig für Andere zu wirken, seine eigene Person zurück¬
zustellen, für sich nichts in Anspruch zu nehmen; so war er unter uns, bis seiue letzte Krankheit ihn von
uns nahm und ihn zugleich als einen stillen Dulder uud gottvertrauendcn Christen bewährte. Seinen
Schülern war er ein anerkanntes Muster der hingebendstcn Treue, rastloser Arbeit, immer fortgesetzter,
eifriger Studien; er behandelte sie mit Wohlwollen und hat namentlich in denen, bei denen er Talent und
Liebe znr Sache erkannte, als Lehrer den Trieb zur Mathematik geweckt und sie mit der sichersten
Grundlage für das Studium derselben ausgerüstet. Nachlässigkeit, Unaufmerksamkeit, Gleichgültigkeit
gegen die Wissenschaft und alle jene Fehler, welche bei Schülern, gerade in den mathematischen Lehr¬
stunden oft hervortreten, verwundeten ihn. Alle, welchen es um die Sache ernst war, haben ihn hoch¬
geachtet und geliebt. Am 26. September 1868, V«4 Uhr Nachmittags, starb er in Vcthanien. Seine
Krankheit zeigte sich schon in den Sommerferien, wo er vergebens versucht hatte, in Warmbrunn
Linderung seiner Leiden zu finden. Er mußte schleunigst das dortige Bad verlassen, weil er an Wasser¬
sucht zu leiden begann, und faßte den Entschluß, da er ohne Familie hier lebte, sich nach Bethanien bringen
zu lassen. Dort hat er von Seiten der Anstalt die treueste Pflege genossen. Auch der Prediger Herr
Nartusch und der Arzt Herr Dr. Goltdammer, Schüler des Friedrich-Wilhelms »Gymnasiums, haben sich
seiner mit liebevoller Sorgfalt angenommen und sich auch unsere herzliche Dankbarkeit erworben. Die
Krankheit schien zuweilen ganz gewichen zu sein, zuweilen trat sie mit größerer Kraft auf; zuletzt erfolgte
eine Zersetzung der Nieren, welche seinem Leben ein schnelles Ende machte. Wir bewahren unserem Kolle¬
gen für alle Zeiten ein freundliches Andenken, b. Seinen Unterricht übernahm Dr. Ed. Schultze, der
letzt iu die zweite mathematische Lehrerstelle einrückte; für die dritte berief ein Königliches Hochlöbliches
Provinzial-Schul-Kollegium den Lehrer Hans Vernowski, der früher unser Schüler war, damals als
Lehrer an der höheren Bürgerschule zu Fürstcnwalde sungirte, und die Rückkehr in seine Heimat dringend
wünschte. Wir hatten um so größere Hoffnung, daß dadurch die Ausgabe, die zu lösen sein würde, in
die besten Hände gelegt sei, weil er schon längere Zeit mit Anerkennnng in seinem Fache unterrichtet hatte
und mit der Methode vertraut war, welche im Friedrich-Wilhelms-Gymnasium herrscht. Seiue Gesund¬
heit war bis dahin, wie es schien, immer gut gewesen. So trat er zu Michaelis zuerst als wissenschaftlicher
Hülfslehrer ein und wurde schon vom Januar 1869 an definitiv angestellt. Das Winter-Semester »er¬
ging in jeder Beziehung in günstiger Weise, zu Ostern aber sah sich Bcrnowski gezwungen, um einen Ur¬
laub zu bittcu, begab sich schon im Mai zur Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Lippspringe, kehrte
zum 1. Juli wieder nach Berlin zurück, war aber so angegriffen, daß er kaum eine Treppe mehr steigen
konnte. Unmittelbar nach dem Wieberanfange der Schule starb er, im katholischen Krankenhause, nach¬
dem er nur einige Tage mit der größten Sorgfalt gepflegt worden war. Am ?. August wurde er beerdigt.
Hans Friedrich Adalbcrt Bernowski war am 1. Oktober 1810 in Berlin geboren, wo sein Vater als
Beamter wirkte, besuchte das Friedrich »Wilhelms-Gymnasium in ehrenvoller Weise, war auch bemüht,
sich durch die Theilnahme am Turnen leiblich zu starken, und gehörte zu ven besten Turnern. Schon hier
wurde er für die Mathematik gewonnen, studirte sie in Berlin, leistete sein Probejahr in der hiesigen Do-
rotheenstädtischen Realschule ab, wurde Ostern 186? an der höheren Bürgerschule zu Fürstenwalde ange¬
stellt, empfing durch Verfügung eines Königlichen HochlöblichenSchul»Collegiums der Provinz Brandenburg
die dritte mathematischeLchrerstelle am Friedrich-Wilhelms-Gymnasiium, starb aber schon am 3. August d, I.
Am Feldzuge des Jahres 1866 hatte er Theil genommen, bei Langensalza mit gefochten, und dabei dies
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Halsleiden hervorgerufen, welches seinen Tod herbeiführte. Auch Vater und Mutter sind an derselben Krank¬
heit gestorben. Ungeachtet seiner kurzen Wirksamkeit bei uns hat die vorgesetzteBehörde Alles gethan,
ihm m seiner traurigen Lage die nothwendigen Mittel in liebevollster Weise zu gewähren. Auch im
Collegium und bei den Schülern hinterläßt er das Andenken eines wackeren und geschickten Lehrers,
«. Der Oberlehrer Dr. Preuß gab kurz vor Weihnachten des vorigen Jahres sein Amt auf.
6. Außerdem schied der Hülfslehrer Könn ecke aus seinem hiesigen Gymnasial »Amte. Seit Ostern
186? war er bei uns als Ordinarius von Sexta und als Religionslehrcr beschäftigt, und ging zu
Ostern d. I. nach Grcisfenberg in Pommern, nm dort im Gymnasinm eine ehrenvolle Stellung als
Religionslehrer einzunehmen. Unsere besten Wünsche sind ihm dorthin gefolgt, e. Dagegen sind mehrere
jüngere Lehrer bei uns eingetreten. In das mathematisch ^phhsitalische Seminar unter Professor Schell-
bach's Leitung sind eingetreten: 1) Herr Dr. Hermann Felix Müller aus Berlin seit Ostern l868, seit
Ostern 1869 zugleich Stellvertreter für einen Theil der Stunden des Lehrers Vernowski. 2) Herr Carl
Friedrich Wilhelm Heller ans Adorf im Waldeck'schenseit Michaelis 1868 und ebenfalls seit Ostern b. I.
für Nernowski thätig. 3) Herr Dr. Georg Cantor aus Rußland seit Neujahr 1869 und feit Ostern d. I.
an der Universität Halle als Privat-Docent beschäftigt. 4) Herr Hermann Carl Ferdinand Hohnhorst
aus Kautehmen in Ostpreßen, seit Ostern d. I. 5) Herrn Ed. Carl Muthreich ans Mühlhausen in
Thüringen seit Juni d. I. Außerdem sind als oanä. prod. bei uns thätig die Schulamts-Candidaten:
1) Herr Ernst Panl Louis Dahn aus Pankow bei Berlin, seit Anfang d. I. 2) Friedrich Schneider
aus Berlin und 3) Carl Hackstroh aus Berlin, seit Ostern d. I., deren Stunden die vorstehende Ta¬
belle nachweist. Mit Eifer und Hingebnng haben sich alle den ihnen gestellten Aufgaben gewidmet.

3. Feierlichkeiten. Am 22. März feierten wir den Geburtstag Sr. Majestät des Königs in
gewohnter Weise. Oberl. Vorchard hielt die Festrede. Am 2. November v. I. begingen wir das
Reformations-Fest der Mark Brandenburg, und die Ober-Primaner Foß und Stieglitz erhielten die von
dem HochlöblichenMagistrat zur Vertheilung bestimmten Denkmünzen. Friedr. Bö hm erhielt die Denk¬
münze von Worms, Geschenk Sr. Majestät des Königs. Am 14. September nahmen einige unserer Lehrer
und Schüler an der Kommunalfeier zum hundertsten Geburtstage Alexander v. Humboldt's Theil. Schon am
Montag hielt im Gymnasium Nr. Imelmann eine Festrede für den folgenden Tag. Die Ober-Primaner
Stieglitz und Lehmann erhielten die vom Magistrat geschenktenBücher, jener den Kosmos, dieser die
Ansichten der Natur.

4. Die Lehrer-Wittwenkasse schloß ihr Rechnungsjahr 1868 mit einem Vermögen von 7000 Thlr.,
das hypothekarischangelegt ist, von 1400 Thlr. in Wertpapieren und einem Vaarbestande von 123 Thlr.
28 Sgr. 4 Pf. Von den Zinsen des Kapitals, sowie von den laufenden Beiträgen der Mitglieder wnrde
ein Drittel tapitalisirt, die anderen zwei Drittel als Pension an die vorhandenen Wittwen vertheilt, deren
Zahl durch den Tod des Professor Flashar und Oberl. Schulz auf zeh n gestiegen ist. Je mehr leider in
kurzer Zeit diese Zahl sich vermehrt hat, mit desto größerem Danke ist es anzuerkennen, daß der Verein ehe¬
maliger Schüler der Königl. Realschule bei dem Abschluß seiner dritten Iahresrechnung nnserer Wittwenkasse
62 Thlr. 5 Sgr. überwiesen hat, und daß eine große Zahl von Realschülern bei dem Abgänge von der An¬
stalt der Kasse Geschenke überwiesen, die im vergangenen Jahre 106 Thlr. 25 Sgr. betrugen.'.

Das Schüler-Stipendium,
welches nach den Statuten dazu bestimmt ist, durstige, aber würdige Zöglinge der Anstalt, besonders in
den oberen Klassen, zu unterstützen und sie dadurch vor unzeitigem Verlassen der Anstalt oder vor Ueber«
llnstrengung ihrer Kräfte, wodurch schon mancher talentvolle Schüler durch frühzeitigen Tod dem Vaterlande
entrissen wurde, zu bewahren, hat auch in diesem Jahre, dem zehnten seit der Gründung derselben, durch
den Herrn Professor Dr. Strack, jetzigen Prorector der Königl. Realschule, unter Gottes Segen die wärmste
Theilnahme gefunden, über welche wir hierdurch mit dem herzlichsten Danke Rechenschaft ablegen. Es
gingen ein:

^,. Aus dem Königlichen Hause:
10 Thlr. von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen;
10 Thlr. von Ihrer Königl." Hoheit der Frau Kronprinzessin.

L. An anderen regelmäßigen Beiträgen:
10 Thlr. von dem Herrn Fabrikbesitzer Commerzienrath Sch....., Banquiers Henning »K König,

Fabrikbesitzer Halste, Director Dr. Ranke, Geh. Commerzienrath Krause, Frau Wittwe
Clara Lange, Wein-Großhändler Abesser;

6 Thlr. von den Herren Wirkt. Geh. Obcr-Regierungsrath und Unter-Staatssecretair Dr. Lehnert;
5 Thlr. von den Herren Fabrikbesitzer V. Schäffer <K Uhlemeyer, Chef-Reeacteur Dr. Beutner;
4 Thlr. von den Herren Concursmassen-Verwalter C. H. Schäffer, Geh. Sanitätsrath Dr. Vehse-

meyer, Pianoforte - Fabrikant Stöcker, praktischem Arzt Dr. Meyer, Frau Baronin v. d. K,
Banquier B. Kaskel;
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3 Thlr. von den Herren Banquier Wolf ^uu,, Geh. Ober-Regierungsrath Wagener'
2 Thlr. von den Herren Gutsbesitzer Binder auf Weichensdorf, Rentiers August und Albert Bünger,

Frau Wittwe C. Haacke, geb. Vrose, Kanzleirath Laden, Commerzienrath Ianke, Ober«
Consistorialrath Hermes, Sanitätsrath Dr. v. Stcinrück, Regierungs - Oeometer Vielitz,
RechtsanwaltLehwald, Fabrikbesitzer Oechelhäuser;

1 Thlr. von den Herren: Prediger Häufig, Sanitätsrath v,-. Kleinschmidt, Prediger Droysen,
Kaufmann G. Thies, BuchhändlerF. W. Linde, Geh. Kanzleirath Matton, Kammer-
Musikus Hanemann, Musikdirektor Professor Stern, PastorKnak, Königl. CassirerWinckel«
mann, Sanitätsrath Dr. Riedel, Verlags «BuchhändlerBergemann, Banquier H ___,
Director Dr. Zielen in Hagen, Frau Wittwe Abeking, Frau Wittwe Willing, Verlags«
Kunsthändler Isidor Rocca, Wein°Großhandler Waechter, Kaufmann F. Collani, Pre¬
diger Stieglitz in Groß-Luckow, Geh. Canzleirath Hufnagel, Professor Krönig, Geh.
Canzleisetretair Liedtke, Stadtgerichtsrath Wollner, pract. Arzt Dr. Iacoby, Kaufmann
I. Lange, Geh. Regierungsrath Rodatz;

20 Sgr. von dem Herrn Bäckermeister Knönagel;
15 Sgr. von den Herren BuchhalterHerold, Kaufmann H. Fricke.

0. An außerordentlichen Beitragen:
5 Thlr. von dem Herrn Dr. Kube::
4 Thlr. von dem Herrn KaufmannDavid Reiche;
3 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. von den Schülern der Quarta <üc>st. I.
3 Thlr. 3 Sgr. von den Schülern der Ober «Tertia Ooet. I.
3 Thlr. von dem Herren Geh. Admiralitätsrath Elbertshagen;
2 Thlr. von den Herren: ApothekenbesitzerNathke, Kaufmann Louis Wolff, Frau Wittwe Bischofs,

Studiosus Wetzet bei seinem Abgange vom Gymnasium, und 2 Thlr. als Ertrag einer
Sammlung bei der Jahres-Zusammenkunft ehemaliger Zöglinge des Königl. Friedrich-Wil¬
helms - Gymnasiums;

1 Thlr. von den Herren: KaufmannKuhlbrodt, Kaufmann Heppner, Rentier Wiefei in Fürsten-
Walde, Rentier Riedel, Administrator Jüngling, Kaufmann Vorchardt, Rentier Noth¬
acker, Kaufmann Oppenheimer, AdministratorMusehold. Kaufmann Wechselmann,
Geschichtsmaler Wittich; ferner von den Studiosen: v. Buch, Hirsekorn, v. Winterfeld,
Zweigert, Nausester I. und II, Friedberg, Boehm und Löschhorn bei ihrem Abgänge
zur Universität;

20 Sgr. von dem Herrn Rentier Peters und dem llnter-Secundaner Carl Stein;
15 Sgr. von dem Studiosus Schwieger bei seinem Abgange zur Universität.

Außerdem sind dem Stipendium noch aus den Überschüssen der Leihbibliothek50 Thlr., und aus
dem Verkauf eines Exemplares der Schrift „Ueber Ludwig Uhland" vom Herrn Professor Dr. Foß
5 sgr. zugeflossen.Exemplare dieser Schrift sind in der Besfer'schen Buchhandlungund bei dem Unter¬
zeichnetenim Königl. Friedrich-Wilhelms «Gymnasiumzu haben.

Durch diese Einnahmen ist der Kapital «Besitz des Stipendiums auf 4025 Thlr. in zinstra¬
genden Papieren gestiegen, so daß wir 145 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an zwei würdige Zöglinge der Anstalt ver¬
theilen können.

Aus der Leihbibliothek sind im Verlaufe des Jahres an 24 Schüler 122 Schulbücherverliehen
worden: Oberlehrer Nehbein,

_________________ als Schatzmeister.

0 Verfügungen der Behörden.
Vom 13. Januar 1869. Der Schul-Atlas von C. Raaz (Berlin bei Kellner und Giesemann,

Friedrichsstraße No. 113) wird als ein vorzügliches Hülfsmittel beim geographischen Unterricht empfohlen.

o Statistische Nachrichten.
Im Sommer-Semester dieses Jahres wurden in den vereinigtenAnstalten in 50 Klassen zu¬

sammen 2394 Schüler und Schülerinnenunterrichtet, von denen sich im Königl. Friedrich-Wilhelms-Gym¬
nasium 639, in der Königl. Realschule 717, in der Vorschule 529 und in der Königl. Elisabeth-Schule509
befanden. Von diesen waren 1) im Gymnasiumin 1.^,.: 29, in I.L.: 29, in 11.^,. 44, in II.L.1: 34,
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in II.L.2: 32, in III.^,.1: 43, in III.H.2: 32, in III.L.1: 48, in Ill.L.2; 49, in IV.1.: 36, in
IV.2: 50, in V.I: 53, in V.2: 50, in VI.1: 53, in VI.2: 57; 2) in der Realschule in I.: 27, in
11.^..: 34, in II.L.1: 53, in II.L.2; 52, in III.H.1: 49, in III.^,.2:49, in III,L.1: 58, inIII.L.2: 58,
in IV. 1: 59, in IV.2: 60, in V.I: 53, in V.2: 52, in VI.1: 56, in VI.2: 57; 3) in der Vorschule in
I.^V.: 53, inI.L.: 56, in 11,^.: 56, inII.L.:55, inIII.^,.:54, i»III.L.:54, inIV.^,.:54, inIV.L.:53,
in V.^,.: 47, in V.L.: 47; 4) in der Elisabeth-Schule in I.: 40, in II,: 40, in III: 50, in IV.^,.: 51,
in IV.L.: 56, in V.^..: 50, in V.L.: 58, in VI.^.: 45, in VI L.: 47, in VII.^.: 41, in VII.V.: 31.

Abgegangen sind im Laufe des Schuljahres.
Aus dem Gymnasium:

Zu Ostern gingen 19 Schüler mit einem Zeugniß der Neife ab: 1) Friedrich Böhm, geb.
aus Berlin, evang. Conf., 16 I. alt, war 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Mathematik und Physik.
2) Richard Martens, geb. aus Spandau, evang. Conf., 19 I. alt, war 7V- I. im Gymn., 2'/« I. in
Prima, studirt Philologie. 3) Edmund Foß, geb. aus Berlin, evang. Conf., 19 I. alt, war 10 I. im
Gymn,, 3I. in Prima, znm Militair. 4) Hans Löschhorn, geb. ans Berlin, evang, Conf., 19 I. alt, war
10 I. im Gymn,, 2'/« I. in Prima, studirt Philologie. 5) Leopold v. Buch, geb. aus Stolpe a. Oder, evang.
Conf., 18I.alt, war6V«I. im Gymn,, 2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia. 6) Gustav Schubert, geb.
aus München, evang. Conf., 22 I. alt, war 12 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Theologie.
7) Robert Schumann, geb. aus Berlin, evang. Conf., 21 I. alt, war 10'/ü I. im Gymn., 2 I. in
Prima, studirt Musik. 6) Ernst Hirsekorn, geb. aus Hamburg, evang. Conf,, 21 I. alt, war 4 I. im
Gymn,, 2 I. in Prima, stndirt Jura. 9) Walter Nausester II., geb. aus Magdeburg, evang. Conf,,
1? I. alt, war 8'/« I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura. 10) Ferdinand Vöhm, geb. ans
Berlin, evang. Conf., 17 I. alt, war 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Medicin. 11) Hubert
Parthev, geb. aus Berlin, evang. Conf., 21 I. alt, war 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima, wird Oekonom.
12) Rudolf Hoffmann, geb. aus Berlin, evang. Conf., 20 I. alt, war 7 I. im Gymn., 2 I. in Prima,
stndirt Theologie. 13) Louis Viereck, geb. ans Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, war 3 I. im Gymn.,
2 I. in Prima, studirt Medicin. 14) Felix Stern, geb. aus Berlin, mos. Conf., 16 I. alt, war 8 I.
im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura. 15) Achim v. Winterfeld, geb. aus Berlin, evang. Conf.,
17 I. alt, war 8 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia. 16) Julius Schwieg er,
geb. aus Berlin, evang. Conf., 19 I. alt, war 10 I. im Gymn,, 2 I. in Prima, stndirt Medicin und
Naturwissenschaften. 17) Erich Zweigert, geb. aus Neu-Stettin, evang. Conf., 20 I. alt, war fast 3 I.
im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura und Eameralia. 18) Georg Fricdberg, geb. ans Berlin, cuang.
Conf., 19 I. alt, war 10 I. im Gymn., 2 I. in Prima, zum Militair. 19) Conrad Nausester I., geb.
aus Magdeburg, evang. Conf., 18 I. alt, war 10 I. im Gymn., 2 I. in Prima, zum Militair.

Jetzt werden uns 14 Schüler mit einem Zeugniß der Neife verlassen: 1) Oscar Stieglitz, geb.
aus Groß-Luckow bei Straßburg U.-M, evang. Conf,, 18 I. alt, war 6 I. im Gymn., 2 I. in Prima,
studirt Theologie. 2) Bernhard de Rege, geb. aus Posen, evang, Conf., 18 I. alt, war 2 I. im Gymn.,
2 I. in Prima, studirt Jura. 3) Albert Mankiewicz, geb. aus Alt-Ianischau, mos. Conf., 19 I. alt,
war 4'/? I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia. 4) Hermann Ulrich, geb. aus
Berlin, evang. Conf., 21 I. alt, war 8'/- I. im Gtnnn., 3 I. in Prima, stndirt Theologie. 5) Emil
Bramigk, geb. aus Potsdam, evang. Conf., 20 I. alt, war 10'/<I. im Gymn., 2V2I. in Prima, zum
Forstfach. 6) Georg u. Priem, geb. aus Berlin, evang, Conf., 19 I. alt, war 6 I. im Gymn., 2 I.
in Prima, studirt Jura. 7) William Israel, geb. aus Berlin, mos. Conf., 17 I. alt, war 8'/- I. im
Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura. 8) Oscar v. Stückradt, geb. aus Untcr-Barmen, evang. Conf.,
18 I. alt, war 7'/4 I. im Gymn., 2 I. in Prima, zum Forstfach. 9) Max Tobye, geb. aus Falken-
Hagen bei Golssen, evang. Conf., 18 I. alt, war 8'/- I. im Gymn., 2 I. in Prima, zur Landwirthschaft.
10) Paul Büchtcmann, geb. aus Naumburg a. S., evang. Conf., 18 I. alt, war 9 I. im Gymn., 2 I.
in Prima, studirt Jura. 11) Rudolf Hoffmeister, geb. aus Elberfeld, evang. Conf., 20 I. alt, war
7'/« I. im Gymn., 2 I. in Prima, Beruf unbestimmt. 12) Johannes Dahms, geb. aus Berlin, evang.
Conf., 20 I. alt, war 3V- I. im Gymn., 2 I. in Prima, zum Militair.

Außerdem gingen ab oder verlassen uns jetzt:
Aus Ober-Prima: Eugen v. Jagow zum Friedrichs-Gymnasium; Wilh. Bohtz auf das Gymna¬

sium zu Hannover.
Ans Unter-Prima: C. W. Witte und Carl v. Blumenthal zum Militair; Fritz Just auf

das Gymnasium nach Spandau; Cuno John zum Beamtenstande.
Aus Ober-Secunda: Rudolf Siegel zur Marine; Hermann Gabler auf das Gymnasium

nach Mcrseburg; Paul Loubier und Paul Riedel zum Handelsstande; Hermann Pohl nach Witten-
berg zum Gymnasium; Rud. Stöcker zur Handelsschule; Oscar Stechow auf das Werdersche Gym¬
nasium; Bcnno Collin,, Richard Clausius, Herm. Dehnicke und Georg Adam zum Militair.
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Ans Unter-Secunda. Victor Claude zum Wilhelms-Gymnasium; Alexander von Kalkreuth
zum Militair; Louis Scholz, Georg Bernheim, Emil Krüger, Felix Herold und Georg Wagner
zum Handelsstande; Mirabeau Towns zur Universität; Rüdiger Schwarz zum Real-Gymnasium; Fritz
Kaumann wird Apotheker; Carl Musehold auf das Gymnasium zu Neuthen; Otto Hartstock zum
Bürecmfach; Richard Gabler auf das Gymnasium zu Merseburg; Horst von Brünneck zum städtischen
Gymnasium in Halle; Alexander Hirt nach Deutsch-Crone; Hugo Bloch nach Lausanne; Fedor Enckc wird
Maler; Fritz Hoffmann auf das Gymnasium zu Barmen; Reinhold von Borstell nach Roßlcben
Paul Deibel unbestimmt; Otto Schulz zum Bankgeschäft.

Aus Ober-Tertia: Hellmuth Blume wird Kaufmann; Gustav Neumann zur Realschule nach
Wrietzen; Waldemar von Vlnmenthal auf die Ritter-Akademie zu Liegnitz; Nicolaus Wirsch auf das
Gymnasium zu Glatz; Otto Spielhagen zur Realschule; Albert Musehold auf das Gymnasium nach
Beuthen; Alfred Elsner, Max Elfte und Paul Schröder unbestimmt; Rcinhold von Twardowsky
zum Militair; Max von Winterfeld zum Cadetten-Corps; Ottomar Ullrich wird Kaufmauu; Paul
Ohm auf eine Anstalt in Ungarn; Leonhard vonKalckreuth auf das Gymnasium nach Meseritz; Gustav
von Puttkamer uach dem Wilhelms-Gymnasium.

Aus Unter-Tertia: Paul Tobye zum Privat-Untcrricht; Oscar Schmidt zur Thomas-Schule
in Leipzig; Edmund Klotz auf das Gymuasium iu Frankfurt a. Oder; Gotthold Besser nach Schulpforte;
Hermann Tnckhardt auf das Gymnasium in Brandenburg; Barnim u. Borcken nach Ilefeld; Fritz
Sommer und Friedr. Semm zum Privat-Unterricht; Wich. Michelis auf das WerderscheGymnasium;
Fritz Mittelstadt zum Forstfach; Hermann v. Redey nach Stettin; Gebhard v. Byern zum Militair.

Aus Quarta: Georg Fuhrmann nach dem Wilhelms-Gymnasium; Nother, Langer, Rothe,
Fiedler, Hugo Röhll, Emil Chemnitz, Wilhelm Virk zur Realschule.

Aus Quinta: Victor Bergemann auf das Gymnasium in Greifswald; Ernst Killisch un¬
bestimmt; Ernst v. Redey zum Gymnasium in Stettin; Ewald Elsner nach der Gewerbeschule; Gustav
Baumgart, Carl Groß, Franz Heymann, Richard Sasse, Otto Kohlmorgen, Richard Sachs,
Heinrich Seiffcrt, Hans Busse, Carl Ohlbrecht, Nud. Grosser zur Realschule.

Aus Sexta: Bernhard Deinert, Hugo Vlümcke zur Realschule; Robert Fichtel unbestimmt.

L Vermehrung des Lehr-Apparates.
1. An Geschenkenerhielt die Lchrerbibliothek durch ein HochlöblichesKönigl. Provinzial-Schul-

Collegium; Grüner, Johann Keppler, Th. 1. — Heffter, Namens-Verzeichnis) zum Novu8 Ouclex diplo-
maticu» Lri>n66nbur^?n8i8 von Riedel, Bd. 3., sowie Chronologisches Register, Bd. 2. — Von einem
Hochedlen Magistrat der Stadt Berlin: Schleiermacher, Sämmtliche Werke. Schwabe, Die Berliner
Volkszählung von 1867.— Von den Herrn Verfassern: Förster, Berliner astronomischesJahrbuch für 1871.
— Langkavel, Botanik der späteren Griechen. — Thilo, Geschichteder preußischen Haupt-Bibelgesellschaft.
— Von der Verlagshandlung von Dietrich Reimer: Kiepert, ^,t1a» antiqu«»; Adami, Schul-Atlas. —
Von der Hoffmannlchen Buchhandlung zu Stuttgart: Nheinhard, Album des classischen Alterthums, ^.tlag
Ordis Äuticiui. Nüstow, Atlas zu Cäsar's Gallischem Krieg. — Vom Hochlöblichen Magistrat ferner:
Alexander von Humboldt, Kosmos. 4 Bd. Cotta"s Jubiläums-Ausgabe 1869. — Desselben Ansichten der
Natur, Stuttg. 1860. 2 Bd. — Reise in den Aequinoctial-Gegenden des neuen Continentes, neu bearbei¬
tet von Heim. Hauff, Stuttgart 1860.

Außerdem wurden angeschafft: Teil, Orammatioi Llltini Vol. V. — Blaß, Die Attische Bered¬
samkeit. — ?srt2, NonumentÄ (lei-ru. Is^. toin. IV. und 8oriptor«8 tom. XX. — Napoleon: 1Ii8toir«
cks <Iuls8 0s82r. — Oüdnm-: 0. ^. Oae8Hri8 eomlnsutllrii. — Uhlllnd, Schriften 6 und 7. — Iiit3<M:
0pu8oull>. priilolozio», Vol. I. und II. — I>a Hoolie, Homerische Studien und Die Homerische Text¬
kritik. — 0suvi-e8 ä« I^»ßranß« toin. I. — Herzog, Realencyclopädie für protestantischeTheologie. —
Lisco, Die Bibel, nach der UebersetzungDr. M. Luther's bearbeitet. — Ha8e, libri ^mdolici soole8ille
evau^elioNe. — Blank, Einleitung in das Neue Testament — Salmon, Vorlesungen zur Einführung in die
Algebra. — Fiedler, Die Elemente der neueren Geometrie und der Algebra der binaren Formationen. —
Kurtz, Lehrbuch der Kirchengeschichte. — Oarseb.i8inu8 Komanus, ecl. Lu8«. — Wolters, Der Heidelberger
Katechismus in seiner ursprünglichen Gestalt. — Giesebrecht, Geschichteder deutschen Kaiserzeit. — Stier
und Theile, Polyglotten-Bibel. — ^laävi^, Oi<:6i-oni8äs OnU»u8 libri czuinyuL sclit, II. — L. U. Ranke,
Geschichte Wallenstein's.

Fortgesetzt wurden: Vrehm, Illustrirtes Thierleben. — Grimm, Deutsches Wörterbuch. — Wacker¬
nagel, Das deutsche Kirchenlied. — Poggcndorf, Annalen der Physik. — Crell, Journal für die reine und
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angewandte Mathematik. — Fleckeisen und Masius, Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. —
v. Leutsch, Philologus. — Kühn, Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung. — Welcker und Ritschl,
Rheinisches Museum. — Stiehl, Eentralblatt für die Unterrichts-Verwaltung in Preußen. — Hasset,
Zeitschrift für die preußische Geschichteund Landeskunde, — Hübner, Hermes, Zeitschrift für die klassische
Philologie.

2. Die Schüler-Lesebibliothek wurde im Winter von 54 -l^ 41 und im Sommer von 40 -l- 23,
zusammen von 158 Lesern benutzt. Neu angeschafft wurden außer den Fortsetzungen neu erschienener Werke:
Ädami, Leben der Königin Louise; Gust. 'Freytag, Bilder aus der deutschen Vergangenheit, 5 Bde.;
Erinnerungen aus dem Leben eines ostindischen Missionars; W. v. Schlegel's Werke. 12 Bde.; Vrandrupp,
Wilhelm I., König von Prenßen in Wort und Bild, 2 Bde.; Franz Hoffmann, Der neue deutsche Jugend¬
freund. An Geschenken erhielt die Schüler-Vibibliothek vom Verlagsbuchhändler Herrn G. Reimer: Berger's
griechische Grammatik; vom Herrn Pastor Häufig in Kloxin: Das dunkle Jahr von Dnndee. Eine Er¬
zählung aus der schottischenReformation, bearbeitet von Hausig; vom Verlagsbuchhändler Herrn Hempel
einige Werke aus seinem Verlage; von Herrn Buchhändler Vädeker in Essen: Vender, Deutsche Geschichte.
Außerdem erhielt die Bibliothek zum Geschenk einige werthvolle Bücher von den Tertianern Fritze und
Peltzer und 4 Thaler vom Herrn Dr. Braumann. Bei der Vertheilung der Bücher leisteten mit der größten
Bereitwilligkeit und Ausdauer hilfreiche Hand der Unter-Primaner Gcppcrt und der Ober-Secundaner
Schumann. Die Einnahme betrug 32 Thlr. 15 Sgr., die Ausgabe 31 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Bestand
27 Sgr. 6 Pf.

3. Die Sammlung physikalischer Instrumente wurde vermehrt durch ein Monochord, eine Batterie
von Meidinger'schen Elementen, eine elektrische Uhr (Geschenk der Abiturienten zu Ostern dieses Jahres)
und durch mehrere andere kleinere Apparate.

4. Der Karten-Apparat des Gymnasiums wurde vermehrt durch: 1) C. Ranz, Asien, Photo-
Lithographie. 2) C. Rllaz, Palästina, desgl. 3) C. Ranz, Deutschland, desgl. 4) E. von Sydow,
Wandkarte vo Europa. 5) ^.tdsnas in U8um 8ol>ol2,i-uin eäiä. Hsrm. ItlieinliHi-ä. 6) Nom», vetu8 in
««um «ekalai-llin E<licl. Herrn. Nneinliai'ä. 7) <3aI1i2, 0. <7u1ii OasLÄri« tLln^ri. eäiä. llsriu. Ndeiu-
baiä; Nr. 5., 6. und 7. werthvolle Geschenkeoer Hoffmann'schen Verlags-Buchhandlung in Stuttgart,
die wir zur weiteren Verbreitung angelegentlich empfehlen, da sie sich für den Unterricht in höheren An¬
stalten fehr brauchbar erweisen.

5. Für den Zeichen-Apparat 16 Blatt landschaftlicherZeichen-Vorlagen von Calame und 4 Blatt
Köpfe Ntuäe 8ur äeux cr«,^on8 von Julien.

6) Für den musikalischenApparat: Stimmen zu H. Messias completirt. „Es ist ein Reis ent¬
sprungen" für gemischten Chor von Prätorius; ^äoi2,iuu8 vou Corsi. vomine 82.1vum tae re^eui
von Wüerst, Lieder für Männerstimmen von Zelter; Möhring Motetten, Stimmen completirt. Uu.8iea
»aora von Schöberlein, 8 Exemplare.
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r Oeffentliche «Prüfung^
Am 2Ä. September.

Vormittags 8'/, Uhr.
Ober-Tertia. Coet. II. Französisch. Oberl. Nr. Vadstübner.

t^uet. l. Mathematik. Nr. Müller.
Unter-Secunda. t^net. II. Xeu<>>>!!<»>,Oberl. Dr. Bernhardt.

Geschichte. Professor Walter.
Onet. I, Cicero, Oberl, Borchard,

Mathematik, Dr. Schultzc.
Ober-Secnnda. 8»Ilu8tiu8. Professor Bresemer,

Lateinische Rede des Abiturienten Stieglitz.
Unter-Prima. Deutsche Literatur Dr. Imelmann.

Deutsche Rede des Ober-Primaners Beutner,'
Französische Rebe des Abiturienten v. Priem.

Ober-Prima. ^noiiu» Professor Zumpt.
Mathematik. Professor Schellbach.

Motette von Wüerst: „Lobet den Herren".

Entlassung der Abiturienten durch den Dircctor.

Motette von Möhring: „Ach, Herr, ich habe vertrauet".

Nachmittags 2V- Uhr.

Serta. l^net. II. Geographie. Hackstroh.
t!net. I, Religion. Schneider.

Quinta. Onet. II. Latein Nr. Tanbert.
l^uet. I. Französisch. Dr. Vchncke.

Naturgeschichte. Nr Zckeli.
Quarta. ^«üt. II. Griechisch. Nr. Schumacher.

t!uet. I. Latein. Nr. Vraumann.
Unter-Tertia. l.'uet. II. Geschichteund Geographie. Cand. Dahu.

c?net. I. Julius Caesar. Oberl. Martiny.

<

Zu diesen Schul«Feierlichkeiteu habe ich die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst einzuladen:
den Königlichen Wirklichen Geheimen Etaatsminister für die geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An-
gelegenheiten, Herrn v. Mühler Erccllenz, und die sämmtlichenHerreu Räthe dieses Hohen Ministeriums,
Se. Ercelleuz den Herrn Ober »Präsidenten Staatsminister v. Iagow, den Herrn Geheimen Rath
Reichenau, nnd die Herren Räthe des königlichen Cousistoriiimö und Schul-Collegiums der Provinz
Brandenbnrg; die Eltern und Pfleger unserer Zöglinge nnd alle, welche der Bildung der Jugend ein
lebendiges Interesse widmen.

Zur Besprechung über Sckml« Angelegenheiten werden vom 7. bis 9. Oktober in den Vormittags¬
stunden bereit sein: für das Gymnasium der Uutcrzeichucte,für die Realschule Herr Prorektor Nr. Strack,
für die Vorschule Herr Oberlehrer Nr. Schnell, beide in ihren Amtszimmern, KochstraßeNr. 66, für die
ElisabethschuleHerr Professor Nr. Schöuermark, KochstraßeNr. 65.

Der Winter-Cnrsus beginnt in sämmtlichen Anstalten am 11. Oktober.

Ranke.
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